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NEUENDORF Das Deut-
sche Rote Kreuz organi-
siert für Dienstag, 6. De-
zember, den nächsten
Blutspendetermin in
Neuendorf. Von 15 bis
19.30Uhr können sich die
Spender im Sport- und
Gemeinschaftshaus,
Moorhusen 7a, „anzap-
fen“ lassen. en

Bürger sprechen
über Markttreff
HEIDGRABEN Fünf Punk-
te umfasst die Tagesord-
nung für die Einwohner-
versammlung, zu der
Heidgrabens Bürgermeis-
ter Udo Tesch am 12. De-
zember in das Gemeinde-
zentrum an der Ueterse-
ner Straße einlädt. Die
Veranstaltung beginnt
um 19.30 Uhr und be-
schäftigt sich als zentra-
les Thema mit dem Ent-
wicklungsstand für den
Markttreff. Außerdem
sollen weitere B-Pläne
und die Erweiterung der
Außenbereichssatzung
Nr. 1 „Heidgraben-Nord-
west“ besprochen wer-
den. Weitere Programm-
punkte können auf die Ta-
gesordnung der Ver-
sammlung in Heidgraben
gesetzt werden, wenn
mindestens 50 Prozent
der Anwesenden dafür
stimmen. asb

ELMSHORN Amkommenden
Wochenende wird es weih-
nachtlich im Autohaus Elms-
horn am Farmers Ring. Am
Sonnabend, 3. Dezember, so-
wie Sonntag, 4. Dezember,
lädt das Team umGeschäfts-
führer Frank Lexau zum gro-
ßen „Winterzauber“ ein.
Zum einen wird das neueste
Mitglied in der VW-Familie,
der brandneue „Up!“, vorge-
stellt, zum anderenwird eine
große Budenstadt aufgebaut.
Entlang des Kreisverkehrs

zwischen dem VW- und dem
Audi-Haus sowie im Show-
room des VW-Hauses wer-
den insgesamt 21 bunte
Weihnachtshütten aufge-
stellt, in denen überwiegend
private Aussteller Kunst-
handwerkliches wie
Schmuck,Handarbeiten,Ma-
lerei, Holzarbeiten, Kerzen,
Honig, Seifen, Kekse und vie-
lesmehr anbieten. Zusätzlich
werden kleine Helikopter
durch den Showroom flie-
gen, außerdem wird eine Au-
torennbahnanlage aufge-
stellt. Hinzu kommen noch
einige gastronomische Stän-
de für die kleine Stärkung

zwischendurch. Am Sonn-
abend ab 12 Uhr wird der Ni-
kolaus dem Autohaus einen
Besuch abstatten. An Sonn-
abend und Sonntag lädt die
Märchenerzählerin Petra
Bandelmann die kleinen Be-
sucher zumTräumen ein, au-
ßerdem soll eine Bastelecke
eingerichtet werden. „Alle
Aussteller werden einen Teil
ihres Erlöses spenden. Zu-
sammen mit dem Elmshor-
ner Spendenparlament soll
mit dieser Spende eine be-
dürftige Familie unterstützt
werden“, sagt Frank Lexau.

Anlass für den „Winterzau-
ber“ ist die deutschlandweite
Vorstellungdes „Up!“.Mit ei-
nerLänge vonnur 3,54Meter
ist das knuffige kleine Auto
ein idealer Partner für den
Stadtverkehr oder für den
jungen Autofahrer. Während
des Präsentationswochenen-
deskönnensich Interessierte
für eine Probefahrt anmel-
den. Damit verbunden ist ein
Gewinnspiel. Der Hauptge-
winner darf einWochenende
lang einen „Up!“ fahren, au-
ßerdem werden i-Pads 2 ver-
lost. pe

Hoffen auf viele Besucher:Claudia Trieder (v.l.) Assistentin der
Geschäftsleitung, Geschäftsführer Frank Lexau und VW-Verkaufs-
leiter Andreas Petry freuen sich auf den neuen VW-Up!. PE

ELMSHORN Das junge Cof-
fee- undSnack-Konzept „Jim
Coffey“ hat in diesen Tagen
einen neuen Store in Lübeck
eröffnet. Der neue Shop ist
die dritte Filiale des Unter-
nehmensundbefindet sich in
der Altstadt der Hansestadt
mit direktem Blick auf das
historische Rathaus. „Wir
sind begeistert von dieser
wunderschönen Stadt“, sagt
Gründer und Geschäftsfüh-
rer Jörn Schielzeth. pe

ELMSHORN Holger Loferski
eröffnet am 1. Januar 2012
seine Tanzschule in der Kö-
nigstraße 49 in Elmshorn und
übernimmt die Räumlichkei-
ten der Tanzschule „Step by
Step“. „Ich freue mich sehr
darauf, in eigenen Räumen
unterrichtenzukönnen“, sagt
Loferski, der in Elmshorn
kein Unbekannter ist. Seit
2007 unterrichtete er bei
„Step by Step“. Neben den

Kursen für Erwachsene und
Schüler bietet er Spezialkurse
an wie Salsa und Tango sowie
Latin-Power, ein von ihment-
wickeltes Programm. Unter-
stützt wird er von seiner Frau
Michaela. Mit einem „Abend
der offenen Tür“ am Sonn-
abend, 14. Januar, 20 Uhr,
möchteHolger Loferski seine
neuen Räume vorstellen. Die
regulären Kurse starten ab
dem 15. Januar. pe

Holger Loferski eröffnet in der
Königstraße eine Tanzschule. PE

ELMSHORN Die neue Ausga-
be der Zeitschrift „Angehöri-
ge pflegen“ ist ab sofort kos-
tenlos im Kundencenter der
Barmer Gek in der Schulstra-
ße 10-12 in Elmshorn erhält-
lich. Sie unterstützt mit In-
formationen rund um das
ThemaPflege die Arbeit pfle-
gender Angehöriger.
„Angehörige pflegen“ in-

formiert gezielt und schnell
über aktuelle Themen und
gibt hilfreiche Praxistipps

rundumdiepflegerischeVer-
sorgung. „Da pflegende
Angehörige oft an ihre kör-
perlichen und psychischen
Grenzen gehen, brauchen sie
Unterstützung bei der
Bewältigung der täglichen
Pflege“, sagt Bezirks-
geschäftsführer Werner Sie-
denhans. Dazu biete die Bar-
mer Gek qualifizierte Schu-
lungsangebote und mit der
Zeitschrift erneut weitere
wertvolle Informationen. en

200 Zuschauer bei der Weihnachtsaufführung der MTV-Bühnentanzabteilung / Programm am 7. Dezember auch in Bokel

HORST „Eswareinmal...“Mit
diesen Worten fangen viele
Märchen an, und unter die-
sem Motto stand auch das
diesjährige Weihnachtspro-
gramm der MTV-Bühnen-
tanzabteilung.Wasdieknapp
200 Zuschauer in der Sport-
halle der Grundschule „Op
de Host“ zu sehen bekamen,
war auch märchenhaft.
Nicht nur, weil die jungen

Mitglieder der MTV-Tanz-
mäuseunddesMTV-Tanzka-
leidoskops sieben traditio-
nelle Märchen überaus liebe-
voll umgesetzt hatten, son-
dern auch weil die tänzeri-
schen Darbietungen in den
Kostümen von sehr hohem
Niveau waren. Die vielen
Trainingsstunden haben sich
bezahlt gemacht und das
Beste daran war, dass man
den Kindern und Jungendli-
chen den Spaß am Tanz
förmlich anmerkte.
Das Programm beinhaltete

die Märchen „Der Fischer
und seineFrau“, „DieBremer
Stadtmusikanten“, „Die Gol-
dene Gans“, „Dornröschen“,
„Der Wolf und die sieben
Geislein“ sowie „Schneewitt-
chen“. Die Textzeilen wur-
denvonBettinaBüttchervor-
gelesen, die musikalische
und tänzerische Szenenum-
setzung passte aufs aller-
feinste. Verständlich, dass
die Zuschauer nicht mit Ap-
plaus fürdieAkteure sparten.
Eine Überraschung gab es

zum Schluss des Programms

nach dem obligatorischen
Kerzentanz. Heinz-Günter
Landgrebe, Erfinder undMo-
derator von „Rudis Spiel-
show“, überreichte Abtei-
lungs-Leiterin Eveline Lutz
ein kleines Präsent zum 20-
jährigen Jubiläum des Weih-
nachtsprogramms.DieMTV-
Bühnentanzabteilung hat in
den vergangenen Jahren öf-

ter mit dieser Show in Ham-
burg zusammengearbeitet.
Im Jahre 2002 auch im
Mundsburg-Center bei den
Karl-May-Tagen. Damals
noch mit dabei die beiden
ehemaligen Tanzmäuse
Christin Wetzel und Sonja
Kluge. Für diese beiden hatte
Landgrebe die Original-Kos-
tüme, mit denen sie damals

getanzt hatten, als Geschenk
mitgebracht.
Als Dankeschön für diese

Aufmerksamkeit und Zugabe
zum Programm zeigte Chris-
tin Wetzel, die mittlerweile
eine professionelle Ausbil-
dung an der Hamburger
Stage-Art-Musicalschool er-
folgreich beendet hat und im
kommenden Jahr auf einem

Schiff der AIDA-Flotte im
Showprogramm arbeiten
wird, ein Stück aus der aktu-
ellen Abschlussshow der
Schule. Nach der Premiere in
Horst gehendieTänzerinnen
des MTV mit dem rund 75-
minütigen Programm auf
Tour und werden am 7. De-
zember in Bokel ihre Zu-
schauer begeistern. moh

„Die Bremer Stadtmusikanten“ gehörten mit zu den Vorführungen der MTV-Tanzmäuse. MOH
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